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Auer: Max Joseph A., Porzellanmaler, geboren am 14. Juli 1805 zu
Nymphenburg, erhielt den ersten Unterricht von seinem Vater Anton Auer
(geboren am 4. März 1778, † am 25. October 1814), dem eigentlichen
Gründer einer neuen Schule auf dem Gebiete der Schmelzmalerei, später
in der Zeichnungsschule des Professors Mitterer. Schon 1817 lieferte der
kaum zwölfjährige Zögling der Akademie vorzügliche Zeichnungen nach
antiken Köpfen für die Kunstausstellung; 1823 wurde A. in die königl.
Porzellanmanufactur aufgenommen und erlernte die Schmelzmalerei unter
Gärtner und Adler. Im Jahre 1829 erhielt A. die Fortsetzung des kostbaren,
von seinem Vater für König Ludwig I. begonnenen Tafelservices. Großen Ruf
erwarb A. durch die Vollendung und Feinheit seiner Ausführung. Er lieferte viele
Tellerbilder mit Copien nach den Meisterwerken der damaligen Bildergalerie
(nachmals Alte Pinakothek) und ähnliche Reproductionen auf kleineren und
größeren Platten nach Rubens ("Christus und Johannes als Kinder"; „Bildniß
der Helene Forman"; „Kastor und Pollux entführen die Töchter des Königs
Leukippos"), Holbein ("Bildniß des Schatzmeisters Sir Bryan Tuke"; „S. Barbara
und Elisabeth"), Lorenzo di Credi (Madonna"), Raphael Santi ("Bindo Altoviti")
u. s. w. Alle Kunstausstellungen brachten erhebliche Proben dieser Technik.
Eine sehr lehrreiche Sammlung ist in der Neuen Pinakothek untergebracht, mit
einem besonderen Katalog über die Copisten und Maler. Später wendete sich
A. zum Aquarell und der Glasmalerei (eine „Madonna“ nach Murillo 1858 im
Kunstverein), doch hinderte ihn zuletzt ein bedenkliches Augenleiden an der
Ausübung seiner Kunst. Er starb zu München am 11. Mai 1878.
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